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Geschäftsstelle: T r a n c k b ' s c b e U e r l a g s b a n d l u n g 



l y i n flarer, Schöner 
^ ^ SBintertag mit rnä* 
ßigent grost und frtfchem 
Sfteufchnee. £eufch unb rein, 
in flimmernder Pracht fteht 
et da, unfer herxlicher 
beutfcher SBalb, die bunfel* 
grünen SftabelgWeige wie 
überzuckert bon ben gier* 
lichenSchneefristallen; Von 
föftlicher grifche ist bie 
Suft, wolfenlog ber 
mel, unb bie Sonnenftrah* 
len vermögen wohl alles 
tn bie benfbar Schärfste 
Beleuchtung gü, rücken unb 
baS Auge förmlich zu 

blenben, aber noch nicht 
§u erwärmen. Seife Inirfcht 
ber Schnee unter unferen 
Füßen, fönst aber ist es 
Still im Sßalbe, totenftitC 

wie auf einem griebhofe, baß man fast baS gweiglein §u Boben 
taumeln hört, baS fich bort Von einer alten tiefer losgelöst 
hat. $ e r SSinb schläft im fchneebelabenen ®eäft, unb eine 
faft anbachtSUolle Stimmung überfommt ben einfamen SBan* 
berer. Sange muß er gehen in biefer hthren Einfamfeit, bis 
einmal baS leife „Si t t fttt" eines herumschweifenben Meifen* 
schWarmS an fein £thr bringt ober baS Iräftige (Mocf der 
taugschnäbel ober bie wehmütig^füßen glötenrufe ber (Simpel. 
Aber welch entzückender MnUxä, wenn biefer behäbige Vogel 


